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Vorlesungen





33120


Städtisches Leben in der römischen Kaiserzeit	Herz


Mo 13 – 15	Beginn: 14.10.2002


	Raum: H 4





Die Vorlesung möchte einen Überblick zu den verschiedenen Facetten städtischen Lebens (Wohn- und Lebensbedingungen, Wirtschaft, Religion und Feste, politische und soziale Strukturen) geben, wobei die Beispiele aus den verschiedenen Teilen des Imperium Roma�num genommen werden sollen.





Literatur: André, J.-M.: Griechische Feste. Römische Spiele. Die Freizeitkultur der Antike, Stuttgart 1994; Wikander, Ö. (Ed.): Handbook of ancient water technology, Leiden, Boston, Köln 2000; de Kleijn, G.: The water supply of ancient Rome. City area, water, and popula�tion, Amsterdam 2001; Morley, N.: Metropolis and hinterland. The city of Rome and the Italian economy, 200 BC-AD 200, Cambridge 1996; Parkins, H.M. (Ed.), Roman urbanism. Beyond the consumer city, London, New York  1997; Parkin, T.G.: Demography and Roman society, Baltimore 1992; Brödner, E.: Wohnen in der Antike, 2. Aufl. Darmstadt 1993; Kunst, Ch.: Römische Wohn- und Lebenswelten. Quellen zur Geschichte der römischen Stadt, Darmstadt 2000; Bagnall, R.S., Frier, B.W.: The demography of Roman Egypt, Cambridge 1994; Habermann, W.: Zur Wasserversorgung einer Metropole im kaiserzeit�lichen Ägypten. Neuedition von P.Lond III 1177. Text - Übersetzung - Kommentar, München 2000; Alston, R.: The city in Roman and Byzantine Egypt, Andover 2002.








�
33121


Römische Geschichte von Vespasian bis Commodus


(69 - 192 n.Chr.)	Herz


Mi 10 – 12	Beginn: 16.10.2002


	Raum: H 3





Nach dem chaotischen Ende der ersten Kaiserdynastie kann man für mehr als ein Jahrhundert von einem weitgehend stabilen politischen und gesellschaftlichen System sprechen, unter dem das Imperium seine größte territoriale Ausdehnung erreichte, bis dann gegen Ende des 2. Jh. sich die ersten Anzeichen von krisenhaften Veränderungen erkennen lassen.





Literatur: Cambridge Ancient History XI. The High Empire (A.D. 70-192), ed. by A.K.Bowman, P.Garnsey, D.Rathbone, Cambridge 2000;  Jacques, F., Scheid, J.: Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit 44 v.Chr. - 260 n.Chr. Band I. Die Struktur des Reiches, Stuttgart, Leipzig 1998;  Lepelley, C.: Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit 44 v.Chr. - 260 n.Chr. Band II: Die Regionen des Reiches, München, Leipzig 2001.








33122


Die Hellenistische Staatenwelt und Rom	Schäfer


Do 14 – 16	Beginn: 17.10.2002


	Raum: H 11





Die Vorlesung ist die zweite in einer Reihe von Überblicksvorlesungen zur Geschichte der Antike und soll die Veranstaltungen zu speziellen Themen ergänzen. Ausgehend von zentralen Quellendokumenten werden die Grundzüge der griechischen Geschichte vom Niedergang der Poliswelt im 4. Jh. v.Chr. bis zum Ausgreifen Alexanders d.Gr. in den Orient vorgestellt. Damit beginnt eine neue Phase griechischer Geschichte im östlichen Mittelmeerraum, die gekenn�zeichnet ist vom Entstehen großer Territorialreiche, deren Herrscher die Nachfolge Alexanders energisch und erfolgreich angetreten haben. Insbesondere der Niedergang der hellenistischen Reiche in der Auseinandersetzung mit Rom soll ausführlicher behandelt werden.





Literatur: Seibert, J.: Das Zeitalter der Diadochen, EdF 185, Darmstadt 1983; Walbank, F.W.: Die hellenistische Welt, München 1983; Gehrke, H.-J.: Geschichte des Hellenismus, München 1990, (OGG 1A); Dahlheim, W.: Die Antike. Griechenland und Rom von den Anfängen bis zur Expansion des Islam, Paderborn/München 1994.








33123


Griechische Geschichte im 4. Jhdt. v.Chr. – Der Aufstieg


Makedoniens vom Peloponnesischen Krieg bis zum Tode


Philipps II.	Waldherr


Mi 8.30 - 10	Beginn: 16.10.2002


	Raum: H 3





Der zeitliche Bogen der Vorlesung spannt sich von 431 bis 336 v. Chr. In diesem Zeitraum findet der lange ganz Griechenland beherrschende Dualismus zwischen Athen und Sparta ein Ende und wird abgelöst durch eine Vielzahl von Auseinandersetzungen unterschiedlicher Machtgruppierungen, aus denen schließlich Makedonien als beherrschende Kraft hervortritt.





Griechische Geschichte darf aber in dem zu behandelnden Zeitraum keineswegs nur auf das griechische Mutterland beschränkt gesehen werden, es gilt den Blick zu weiten und etwa auch die griechischen Städte auf Sizilien mit einzubeziehen.





Literatur: Cambridge Ancient History VI, ²1994; Davies, J.K.: Das klassische Griechenland (dtv Geschichte der Antike), München 1983 u.ö.; Hammond, N.G.L.: A History of Macedo�nia I-II, Oxford 1972/79.


�
Hauptseminare





33140


Die römische Armee. Gesellschaftliche, wirtschaftliche


und religiöse Fragen	Herz


Mo 16 – 18	Beginn: 14.10.2002


	Raum: ZH 1





Die römische Armee ist die größte für uns noch erkennbare soziale Gruppe der römischen Kaiserzeit, die vor allem in den Grenzregionen das öffentliche Bild nachhaltig prägte. Im Rahmen des Seminars sollen u.a. Lebensbedingungen, Herkunft, besondere juristische Vor�schriften, religiöse Eigenheiten und Kulte, Beziehungen zur Zivilbevölkerung, Lebensläufe von Soldaten aus dem 1. - 4. Jh. genauer untersucht werden.





Literatur: Phang, S.E.: The marriage of Roman soldiers, 13 BC - AD 235. Family and law in the imperial army, Leiden, Boston, Köln 2001; Webster, G.: The Roman imperial army of the first and second centuries, Norman/Oklahoma 1998;  Alston, R.: Soldier and society in Roman Egypt, London, New York 1995; Wesch-Klein, G.: Soziale Aspekte des römischen Heerwesens in der Kaiserzeit, Stuttgart 1998. Stoll, O.: Zwischen Integration und Abgren�zung. Die Religion des römischen Heeres im Nahen Osten. Studien zum Verhältnis von Armee und Zivilbevölkerung im römischen Syrien und den Nachbargebieten, St. Katharinen 2001; Stoll, O.: Römisches Heer und Gesellschaft. Gesammelte Beiträge 1991-1999, Stutt�gart 2001.





Sonstige Bemerkungen: Persönliche Anmeldung im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Herz (Frau Fürthaller); es kann sich in eine Themenliste eingetragen werden.


�
Proseminare





33160


Philosophie, Rhetorik und Politik im klassischen Griechenland	Schäfer


Di 10 – 12	Beginn: 15.10.2002


	Raum: PT 2.0.8


Tutorium Di 12-13, PT 2.0.8 oder Mi 15-16, PT 2.0.8





Die Erfolge der Griechen in den Perserkriegen waren eine wichtige Voraussetzung für den kulturellen und politischen Aufstieg Griechenlands. Auf diesem Hintergrund entwickelten sich die attische Demokratie, die philosophischen und künstlerischen Errungenschaften der „klassischen Zeit“. Nach der Pentekontaëtie, einer vergleichsweise friedlichen Phase, endete das Jahrhundert jedoch in der großen Auseinandersetzung zwischen dem Peloponnesischen Bund unter der Führung Spartas und dem attischen Seebund, in deren Gefolge die bestehenden Strukturen zerschlagen wurden. 





Literatur: Bleicken, J.: Die athenische Demokratie, Paderborn ²1994. Clauss, M.: Sparta. Eine Einführung in seine Geschichte und Zivilisation, München 1983. Welwei, K.-W.: Die griechi�sche Polis, Stuttgart ²1998. Schuller, W.: Griechische Geschichte (Oldenbourg Grundriß der Geschichte, 1), München 31991.











33161


Der Niedergang des Achämenidenreiches	Schäfer


Do 10 - 12	Beginn: 17.10.2002


	Raum: ZH 1


Tutorium Di 12-13, PT 2.0.8 oder Mi 15-16, PT 2.0.8





Nachdem Sparta am Ende des 5. Jh. v.Chr. als einziger Staat in Griechenland noch in der Lage war, Großmachtpolitik zu treiben, regte sich unter den griechischen Poleis der Widerstand gegen die Bevormundung. Verheerende Kriege waren die Folge. Letztlich war es der persische Großkönig, der Griechenland eine Friedensordnung aufzwang, die für Persien zahlreiche Vor�teile bot und den Besitz der Griechenstädte in Kleinasien sicherte. Der Aufstieg Makedoniens aber eröffnete den Griechen die Möglichkeit, die Perser zurückzudrängen. Die politischen Ver�wicklungen jener Zeit, der Niedergang der persischen Macht und die Wechsel�wirkung zwi�schen Innen- und Außenpolitik werden im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen.





Literatur: The Cambridge Ancient History, Vol. VI: The fourth century B.C., hrsg. v. D.M. Lewis u.a., Cambridge 21994. Schuller, W.: Griechische Geschichte, München 31991, (OGG 1).








33162


Der 24.08.79 n.Chr.: Ein besonderer Tag im Imperium 


Romanum	Konen


Di 12 – 14	Beginn: 15.10.2002


	Raum: ZH 1


Tutorium Di 12-13, PT 2.0.8 oder Mi 15-16, PT 2.0.8





Die plötzliche Zerstörung Pompejis und Herculaneums durch die gewaltige Erruption des Vesuv hinterließ tiefen Eindruck bei den Zeitgenossen. Davon zeugt nicht zuletzt der jüngere Plinius, der in seinen Briefen eine exakte Beschreibung über den Ablauf der Katastrophe lie�fert. Das Unglück jener Zeit bietet uns aber auch die Gelegenheit, über die wiederausgegrabe�nen Reste dieser Städte detaillierte Einblicke in die materielle Kultur und urbane Lebensart im kaiserzeitlichen Italien des ausgehenden 1. Jh. n.Chr. zu gewinnen. Zugleich soll über das lokale Ereignis hinaus in einer Art Momentaufnahme die allgemeine Verfassung des Römi�schen Reiches zu besagter Zeit beleuchtet werden. Welche innen- und außenpolitischen Ereig�nisse und Entwicklungen spielten damals eine Rolle? Was waren die prägenden Elemente der lokalen und staatlichen Verwaltung? Wie läßt sich das soziale, wirtschaftliche und kulturelle Niveau bestimmen und charakterisieren? Zur Beantwortung dieser Fragen wird das gesamte Quellenspektrum, von der literarischen Überlieferung, über Inschriften, Münzen und archäo�logische Funde bis hin zu papyrologischen Zeugnissen, zu berücksichtigen sein.





Literatur: Etienne, R.: Pompeji. Das Leben in einer antiken Stadt, 1974; Gassner, V.: Die Kaufläden von Pompeji, 1986; Gesemann, B.: Die Straßen der Stadt Pompeji, 1996; Kockel, V.: Arch. Funde und Forsch. in den Vesuvstädten I und II, in: AA 1985, 495-571; 1986, 443-569; Jacques, F./Scheid, J.: Rom und das Reich I, 1998; Ausbüttel, F.M.: Die Verwaltung des Römischen Kaiserreiches, 1998; Jones, B.W./Griffin, M.: The Flavians, CAH XI, 2000; Alföldy, G.: Römische Sozialgeschichte, 31983, 85-132.





Sonstige Bemerkungen: Teilnehmerzahl begrenzt; persönliche Anmeldung im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Herz (Frau Fürthaller).











33163


Die Diokletianisch-Konstantinische Zeitepoche	Konen


Mo 10 - 12	Beginn: 16.10.2002


	Raum: ZH 1


Tutorium Di 12-13, PT 2.0.8 oder Mi 15-16, PT 2.0.8





Die allgemein als Epochengrenze angesehene Regierungszeit Diokletians und Konstantins soll nicht nur in sich selbst analysiert, sondern zunächst auch an das vorangehende 3. Jh. n.Chr. historisch angebunden werden. Erst dann wird die Leistung dieser Kaiser, das Römi�sche Reich nach einer Phase innerer Agonie ein letztes Mal für längere Zeit neu konsolidiert und gestärkt zu haben, ersichtlich. Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen aber das tetrarchi�sche Regierungssystem Diokletians, die Machtergreifung Konstantins, seine Regierungszeit und seine Reformen. Neben Wirtschaft, Gesellschaft, Reichsverwaltung und Militärwesen wird auch das Verhältnis dieser Kaiser zum Christentum dargestellt werden.





Literatur: Demandt, A.: Die Spätantike. Römische Geschichte von Diocletian bis Justinian 284-565 n.Chr., 1989 (HdbA); Cameron, A.: Das späte Rom 282-430 n.Chr., 1994; Carrié, J.-M./Rousselle, A.: L’Empire romain en mutation des Sévères à Constantin 192-337, 1999; Jones, A.H.M.: The Later Roman Empire 284-602. A Social, Economic and Administrative Survey, 2 Bde. und ein Tafelband, 1994.





Sonstige Bemerkungen: Teilnehmerzahl begrenzt; persönliche Anmeldung im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Herz (Frau Fürthaller).


�
Übungen





33175


Inschriften aus den Donauprovinzen	Herz


Do 8.30 – 10	Beginn: 17.10.2002


	Raum: PT 1.0.6





Neben einer allgemeinen Einführung in die Arbeit mit Inschriften soll an Hand ausgewählter Texte ein Überblick zu den Informationsmöglichkeiten des geographischen Raumes von der Donauquelle bis zum Schwarzen Meer gegeben werden.








33176


Theorie und Methoden althistorischer Forschungsansätze	Schäfer


Di 16 – 18	Beginn: 15.10.2002


	Raum: PT 1.0.6





Die Veranstaltung ist gedacht für Examenskandidaten, die ihre Zulassungs- oder Magister�arbeiten im Fach Alte Geschichte schreiben. Ausgehend von den eigenen Studien, die im Rah�men eines Referates vorgestellt werden, soll eine Einordnung der Ergebnisse in die aktuelle Entwicklung der althistorischen Forschung vorgenommen werden. Es geht darum, für die eigene Arbeit Anregungen zu erhalten, Kritik frühzeitig zu berücksichtigen und die eigenen Positionen adäquat zu vertreten bzw. darzustellen.








33177


Übung EDV-Zusatzausbildung


Filmgestaltung digital – Römische Szenen in Neuen Medien	Schäfer


Mo 16 – 18	Beginn: 14.10.2002


	Raum: RZ, Konferenzraum





Historische Inhalte, archäologische Befunde und die Ergebnisse der Forschung digital zu publi�zieren, ist eine Aufgabe, die nicht nur fachliches, sondern auch technisches Können voraussetzt. Dies zu realisieren, also Geschichte mit Hilfe einer Multimedia-Produktion darstellen zu lernen, ist Ziel der Veranstaltung. Am Ende sollen die Teilnehmer sicher mit digitalen Bildern und Videos umgehen können. Die Chancen für die fachspezifische Nutzung der elektronischen Medien sollen ebenso wie deren Grenzen aufgezeigt, die Fähigkeit, Fachwissen und EDV-Kenntnisse synergetisch anzuwenden, vermittelt werden. Der thema�tische Schwerpunkt wird auf dem Alltagsleben in der römischen Provinz Raetien liegen.





Sonstige Bemerkungen: Wegen der begrenzten Zahl der Teilnehmerplätze ist die Anmeldung im Sekretariat für Alte Geschichte Voraussetzung für die Teilnahme.








33178


Die Münzprägung griechischer Städte in klassischer


und hellenistischer Zeit	Schäfer


Do 16 – 17	Beginn: 17.10.2002


	Raum: PT 1.0.6





In der Antike kam der Münzprägung eine enorme Bedeutung zu. Mit diesem Medium konnte man praktisch jeden Bürger erreichen und ihm ein Programm vermitteln. Daher stellen die Münzen eine ganz besondere Quellengruppe im Hinblick auf Propaganda dar. Die Münz�prä�gung griechischer Städte gibt darüber hinaus Aufschluß über die wirtschaftliche Lage einer Region und nicht zuletzt über krisenhafte Entwicklungen.





Literatur: Howgego, Ch.: Geld in der Antiken Welt. Was Münzen über Geschichte verraten. Stuttgart 2000.





�
Grundkurs





33200


Von Linear B zu Aristophanes	Schäfer


Di 8.30 – 10	Beginn: 15.10.2002


	Raum: PT 2.0.8





Ausgehend von zentralen Quellendokumenten soll die Entstehung der griechischen Kultur auf�gezeigt werden. Dabei wird es nicht nur darum gehen, die einzelnen Phasen der historischen Entwicklung, sondern auch politische und gesellschaftliche Strukturen sowie geistige und kultu�relle Strömungen herauszuarbeiten. Auf diese Weise soll ein solides Fundament an Wissen für die spätere Behandlung detaillierterer Themenbereiche gelegt werden.





Literatur: Dahlheim, W.: Die Antike. Griechenland und Rom von den Anfängen bis zur Expan�sion des Islam, Paderborn/München 1994. Welwei, K.-W.: Die griechische Polis. Ver�fassung und Gesellschaft in archaischer und klassischer Zeit, Stuttgart ²1998.
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